Familienprojekt La Paz 2014 Teil 2
INITIATIVE ESPERANZA 
Team Familienhilfe Arco Iris- Initiative Esperanza
Wir möchten uns bei der Initiative Esperanza für die neuen Jacken mit dem Logo von Esperanza bedanken. So kann sich das Team mit Esperanza identifizieren und wir fühlen uns ohnehin als Teil der Familie Initiative Esperanza.  
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Das ist unser Team, es fehlt Fr. Sandra Oporto. Sie ist Sozialarbeiterin  und ist momentan in Karenz. 
Fortbildungsveranstaltungen - Esperanza
Im März begannen wir, den Müttern des Familienprojektes das Stricken beizubringen. Unsere Maria lehrt ihnen verschiedenste Modelle und Techniken, damit unsere Mütter die Produkte verkaufen können und eine Einkommensquelle haben. Die Mütter sind sehr glücklich über die Spende von Esperanza und möchten auf diesem Weg ihren Dank mitteilen. Der Kauf von Stricknadeln, Wolle und der Kauf der Produkte durch Tiroler Spendengelder ist eine großartige Sache für die Mütter, die in sehr armen Verhältnissen leben. Dies ist für sie eine Möglichkeit, aus der Armut herauszukommen und durch ein eigenes Einkommen ihre Lebenssituation zu verbessern.
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Spenden
Diesen Monat konnten wir mit Spendengeldern aus Tirol 2 Matratzen und ein Bettgestell für die Familie Choque Paz kaufen. Die Familie teilt sich ein sehr kleines Zimmer, die Matratzen waren kaputt und schimmlig. Die Familie war sehr dankbar über die Spende von Esperanza.
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Vorher
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Nachher



Fortbildung Psychologie
Im März führten wir eine Gruppenaktivität zum Thema Entspannung mit unseren Familien durch. Ziel war es, verschiedenste Emotionen in verschiedenen Situationen zu erleben und zu thematisieren. Leider nahmen an dieser Gruppenaktivität wenig Familienmitglieder teil - dennoch konnten wir mit den Anwesenden über verschiedenste Emotionen und Probleme innerhalb der Familie sprechen.[image: image6.jpg]T
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Familienbesuche
Auch im März konnten wir wieder viele unsere Familien besuchen. Eine Familie möchten wir an dieser Stelle vorstellen:
 FAMILIA BUSTENCIO MAMANI
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Die alleinerziehende Mutter heißt Fr. Norka Mamani. Sie ist 32 Jahre alt. Sie hat drei Kinder: Franz ist 12, Isaura ist 10 und Matilde ist 7 Jahre alt. Der Vater der Kinder ist vor einem Jahr gestorben, er erlitt den Verletzungen nach einem Autounfall.  
Die Mutter muss seit dem Tod ihres Mannes alleine für die Kinder sorgen. Morgens arbeitet sie als Küchenhilfe in der Pension ihrer Schwägerin. Am Wochenende verkauft sie Gemüse, manchmal in der Nacht macht sie Umhänge für Frauen. 
Die Kinder besuchen die Schule am Nachmittag, am Vormittag machen sie ihre Hausübungen. Franz hilft seiner Mutter manchmal beim Gemüseverkauf. 

Die Familie wird durch das Familienhilfsprojekt v.a. mit Lebensmitteln (Früchte, Milchprodukte, Konserven,...) unterstützt. Fr. Norka Mamani bekommt aber auch Hygieneartikel (Seifen, Zahnpasta, ...) und Schulmaterialien (Bücher, Schuluniformen, Hefte, Stifte, etc...) für ihre Kinder vom Hilfsprojekt. Weiters kann die Familie über Arco Iris gratis ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.  
Diese Unterstützung dient v.a. dazu, die Lebenssituation der Familie zu verbessern. Ziel ist auch für diese Familie, den Sprung in die finanzielle Unabhängigkeit zu schaffen.
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